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Schweißhund und einen Dadel. "  Ddie lu tigen Hagabunden."
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 Das is Tu ch!" Frau Sophy drohte mir| Ein Stummfilm, der  ich  ehen la  en kann, s |

mit. dem Finger:  Wird wohl a anderes / i t das  neue te Großlu t piel der Hegewald-
gejall

Hakerl haben, a  tille Liebe oder auc<h ==" | Stummfilmproduktion  Die lu tigen Baga-
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'" i

an ieht, hat man ent chieden mehr. Die pro»| =-
minente ten Filmkomiker und Filmkanonen

|
;

|
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dürftigen Inhalt gemacht. Soll man den In- | A8

halt überhaupt verraten ? Am be ten nicht,
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'venn über das Filmge chehen läßt  ich ja nicht
g:x?

 viel erzählen. Das Ganze i t eine richtig-
jedy:

gehende Komödie mit den obligaten Verwech-
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  ungen mit einer leut eligen Durc<laucht, die
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bei jedem Anlaß metert, und einem Vaga-
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bundenpaar, das. nac< einigen hbrenzlichen
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Situationen glülich im Hafen der Ehe landet. "
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Es gab' ein lu tiges Hin und Her, und | Unter dem Ehren chuß des Bundesprä identen "t[te'nter--
Symphonieor<e ter be n

natürlich ver chob ich nun das Paten Miklas und unter be onderer Förderung
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dem das Programm durchwegs Bekanntes,
vielleiht Allzubekanntes enthielt, er c<loß die
individuelle, per önliche Interpretation die
oft gehörten Romantiker von einer ganz
neuen, bisher unbekannten Seite. Am Schluß
Beifalls türme ohne Ende, die - dver eniale
Kün tler mit der ihm eigenen wohldiszipli-
nierten, vornehmen Ruhe quittierte, die  ein
Spiel auch im wilde ten Furio g niemals ver»
mi  en läßt. Joj ef. Haubenberger.

Die Bildungsarbeit der GPri ilichen Haus-
gehilfinnen. Im Heim der <ri tlihen Haus-
éhilfinnen in Hinterbrühl wurde vor einigen

agen ein Foxrtbildungskurs für <ri iliche Haus-
g;?ilfinnen,abge

chlol??u.
Der Kurs, der durc<

 echs- Wocßen geführt wurde, umfaßte einen
Memlich breiten Lehr toff, wie Lebenskunde,
Deut ch, Rehnen, Lebensmittellehre, Ge und-
heitslehre, Kinderpflege und die ge amte haus-wirt chaftliche Ausbildung. Der Kurs warein voller Erfo!Z und alle Shülerinnen konn-
ten bereits in: Stellungen untergebracht wer-den. Der Verband <ri ilicher Hausgehilfinnen
veran taliet neben den laufenden Kur en in
Wien einen: zweiten Sechs-Wochen-Kurs in
Hinterbrühl, der am 3. Februar 1931 beginnt.
Die Ko ten betragen für Wohnung, Verpile-
Zung und Karsbeitrag pro Teilnehmerin

00 Shilling. Auskün te über die Einzelheiten
des Kur es werden im Heim der <hri tlichen /

Hausgehilfinnen Wien, 1. Bez., Steindlga  e 6,
erteilt. .

Mu itali <e Weiheitunde der  Schola
Au triaca". "

Raus L!uldß des 50. Geburtstages des- vieljach verdieuten|Leiters der Abteilung- für Kirhenmu ik der Akndemie für
S. iik und ber teilende: Kunft, Regierungarat Prof. Dvoktor
Andreas Weißenbä, veran taltete der Verbaud der
fatbeti chen Mxchmmußxut*ademiker  Schola Ru triaca" eiemiuhtalijme Feierj tunde, die mit einer Ehrung. bes Jubt-
lars verbhunden war. Nac< dem Präludium in. Es vonBach, brachte der kultivier ox der Akademiker, Hi1-
bers, ein intere  ant ?;x;mon flertes, flangvoles  Ercce
 acerdoes" unter der künftleriichen Läqudon Prof. Bal-
1 e x vorzügiich: zu. Gehör. Cin Sat der Violin onate op. 21
von Jofe? Ha:a.s, von- den. Damen Alberdingk und
Rud-a fein inuig muliziert, leitete zum. Höhepunkt der
Feler über, zur -Fe trevbe Prof. Gokller3 und der
e

jen UReberreichung: eines Erinuerungsbilde3 durh die
Scüler <haft; namens- der Ufabemielcitungéfpm?, Mini te-
rlalrat Dr. Gurtner. Weißenbäüxrks  Salve Re-

ina", ein überaus geltungenes Werk voll lyri ichem
Melodienreichtum; Händels Jubelarie, von Elle S<hmidb
ungemein  timmung3poll vorgetragen, und dive Fuge-aus
Bachs C-Dur-Konzert. füär zwei. Klaviere, von den Herren
Davidovie und Turne r wirkungsvoll interpretiert,
idleß die  <lichte, aber eindrud3volle Feter tunde, R.

Bariet We tenb.  Die Kleine vom Zirkus" nennt | ich
der U!Lte ge udt gezimpierte Bühnenzoman aus dem
Küniilerleben, der im Variets We iend allabendlich zurAuf ül?,tung gelangt: Max Leo Deuty<4 und Brungo

ardt-Warden haben hier einen»beionders - hüb chen
infal dramati iert und wandeln fröhli< durc publikums«.

wirk ame Szonenfolgen: Die Mu ik von Heinrich Stre>exZ? lieb und  <lidt. WGe pielt wird ganz anzgezeichnet:
ax Leo Deut <, ein lebenzechter. S<mierendireltor,

Erich Zeistl, ein rührend gutherz"iZer dummer Augu t
von vollendetem Spielformat, Lola Lehßry, die-Kleine
vom Zirkus, präüchtig in ihrer einfahen Dar tellnngz3art,
die Wirt chafterin. der ganz vorzüglichen Ria Stärmerzeißt zu Lach alven hin, und Rudi «

umf»a i t -ein. -vor-
züglicher Spaßmacher, wenn er auch vielleicht hie und da
eiwas zu  tark aufträgt.

Zum Sc<luß der Vor telung Jührt 'der funge. Wienex
Dompteur, Roman Pro ke,   eine Löwengrupve vor.
Man muß die en Mann, der er t kürzich von einem
einer Tiere angefalen und ni<t unerheblich verlett
urde, ob  eines tollkfühnen Wagemutes -aufrichtig be-

wundern,
Der Wienerx Shubertbunb hat den Tondichter Profe  or

Camillo H o r n anläßlich der Bollendung  eine3 79. Lebens8-
Jahre3 und ben Edrift teller Profe  or Richard Spechtanläßlich ber Volkendung feines 60. Lehonsfahres zu Ehren-
mitgljedern ernonnt.

Aus den Sevangvereinen.
Sängerkalender,

(Wenn nichts andere3 angegeben, beginzen
anßialtungen um 19.30 Uhr.)

é?ultu, den 12, d., Wiener Männerge angverein, Dr-Ge terkonzert, Broßer Mu ikvereins aal, Leitung Brof. Carl!

ale Ver-

s

Jack Wau*u"* FREEiDE:

(Foxtjetzung.)
Mit Rüd icht auf die Zetvorxageude Rolle,

die der Magen bei. deun ebensvorgängen im
men c<hli<ßen Körper  pielt, wollen wir dem
Thema  Die Pflege des Magens" be onderes
Augenmerk  chenken und aucä von den anls
zuwendenden Mitteln, wie  ie Kneipp unsanempfohlen, mehrere in der Folge zur Sprache
bringen. Es handelt  ich dabei nicht um eine
medizini che, wi jen chaftliche Abhandlung die er
Krankheiten. Die e Auf  äße  ind nichts anderes
als eine Zu ammenfa  ung aller Aufzeich-
nungen, die Kneipp über Magenleiden in
jeinen Vücßem niederge <hrieben hat. -

Kneipp führt in  einen Büchern, die ex unsals ungemein wertvolles Vermäctnis. hinter-
ließ, eine ganze Unzahl von Mitteln an, die
ex bei ven ver chiedenen Magenleiden mit Er-
folg anwendete. Von die en wollen wir wenig-
jiens die wichtig ten hier zur Sprache bxingen,
wobei Wiederholungen nic<ht zu vermeiden
 ind, da bei Be prechung der Behandlungswei e
der Magenerkrankungen durch
auf mehrere die er Mitteln hingewie en wurde.

-

Das Sodbrennen, Salz und Säure ver-
meiden, fri ches Wa  er trinken, bis das Sod-
brennen- vorüber ijt.

Sanres Au  toßen. Als beites Mittel gegen
das  ogenannte Au f toßen empfiehli Vater
Kneipp: Wermut, Tau endguldenkraut, Ros-
marin oder Salbei legt man in ein Glas
Wa  ex, das einen höheren Temperaturgrad
dur<gemacht hat, und die elben 20---24 Stun-
den jiehen la jen. Dadurch wird der Saft der
Kräuter, das , Vf!an?enxxlut", vom Wat  er aufe-
gelö t, der Saj(t verbindet  ich mit dem Ma  er
und man hat nun, indem man das vom

Luze und F. dinand Großmaun. BeginnW!*[ßr Prof. Fer E g

Donnerstag, den 18, d., Wiener Schubertbund, Außexr-
ordentli Vokalkonzert, Großex Konzerthausfaal, Leitung
Prof. Viktor Keldorfer. -- ?.-"rna"et Mämzerge aung-
verein  BVieder inn", Weihnachtsfeier in Sima3 Fe t aal,
Kalvarienbergoa  e 12, E tx Beachtung! Cinjendungen  ür den montägigen Säne
gerfalender mü  en Jpäte teun38 am voransgeV:angeueuDonnetßtag mittag in an erer Schrift.
eitung: einlangen. Ver pätete Ein endungen Tönnen

aus tehni <hen Gründen n1< t berüfichtigt werden.
"

8
EI .

?nfolge- Entfalles . der Montagnumm'r ori<eint die
Rubrik  Au3 den Ge angvereinen"* erft näc<h ten
Montag wieder in volliem. Um fang. NE - MexkhBlätteses FeTagesfalender, Dienstag, 9. d., Leokadia
(Wol hild). :

Pfarre St, Rochus und Scba tian, 3. Bez., HSaupt traße.
B_redigtzß?lklus über  Das !)*eilige M*eßopfer". 2?2-

inn Heute Dienstag, 6 Uhr avends (Schottenabt Dolior
eiDD. Morgen Mittwoh -bis Samstag, jedezmal

147  Uör abends (Prof. Dr. Piu3 Par <).Religiö e Feier im Wiener Allgemeinen. Krankenbaus.
Die Patre3 Kamillianer halten in der Kirche. des Allgemei-
ne Krankonhans: (Neue Kliniken), .9. Bez., Spitalga ie 23,
vom 9. bis 14, D. eine religidje Feier ab. Programm:Hente Dienstay bi3s Sams3tag, 8 Uhr abends, Vortrag:
é:)ieInnenkraft  .der Krankenpflege.". Sonntag, 14, d.,

DD

9 Uhr vormittags, Pontifikalamt, gehalten vom apo toli-
Gen Broönotar 'Prä at Dr. Hlavati, Um 6 Phr abend3

Zmmarulata-Weihbe tunde, 7 x" anbends Pontifikal egen,
Kardinal Piffl.

Ber ammlungen, Bezirksarbeit3bhund Land. tr aß e ; Heuis Dienstag, 268 Uhr abend3, :Amon3 Gait»
wirt chaft, 3. Bez., Schlac<thau3ga  e 13 (Dr. Fabro und
NR. Doppler). =" Bezirksarbeit3bund JnunereStadt: Morgen Mittwoch, 248 Uhr abend3, Wellner8 Ga t-
wirtft?at 1, Bez., Bräxmetétmße 7 (Herbert Pohonka). --Chr chhJozialet rbeiterverein Wein-83 18 : Donnerstag, 11, d., 368 Uhr abend3, Ga twirtichaft

ründlmayr, 18, Bez., Untonké e 76 INR. Doppler). =Vezirksarbeitsbund  exgrund: Donners-
tag, 11. D., 38 Uhr abends, Gaftwirtihaft- Smer9. Öez. Nukdorf*erftta

je 59
(Staßtpfa?!r?? é*?u;*[). 1%

neipp bereits

Die Pflege des Magons.
Pflanzenblut ge chwängerte Wa  ex abgiegt,-
die fein te Tinktur. Man kann mit den

bMZS
>

gebrauchten Kräutern die es Verfahren noc<h

ein zweites Mal anwenden, doch erzielt man?al s-zweitemal einen weitaus geringeren Exs
olg.

-
Magen äure, Kneipp be

rige Frau, die recht oft
mit Bitterkeit hatte, wie  olgt: . Drei Tage
hintereinander Um chlag von Heublumen in
ein Sädlein, die es aufgebunden,  o warm als.
es ertruüglich, auf der Magengegend und
Unterleib, daxüber über das Ganze ein Tuch
1--4% Gtunden liegen la  en. Warmes Fuß-
bad mit A che und Salz, 14 Minuten lang,danu jeden dritten oder vierten Tag. Weiters
in der Woche drei- bis viermal nachts eine
Ganzkörper-Kaltwa chung vom VBett aus.Schließlich täglich zweimal 4 bis 6 Löffel voll
Wermuttee durch 14 Tage- hindurch. Svpäter
waxen ausreichend in der Woche ein warmesFußbad und eine Ganzkörper-Kaltwa hung
oder auc< ein Halbbad,

Verdauungsbe <werdea, Wer an  <lechter

andelte eine Iöjäß-
uf toßen von Säure

Verdauung leidet, von - Ga eu soder BVer»
 topfung geplagt i t, nehme nac<h Kneipp tägs-
lich zwei- bis dreimal 10: bis 12 Tropfen voitZwiebeltinltur (Zwiebel in kleine StüFe zer-Fck)nei'deu und zerquet chen, in Spiritus an-jeten). Bei VerdauunYZbeFä)wexden lei iet das
Kleiebrot vorzügliche Dien ie.

Die Wa  eranwendungen, wie  ie in der
Kneipp c<hen Abhärtungsan talt, Wien, 8. Bez.,
Langega  e 50, verabfolgt werden, üben unteranderem auch einen ganz bedeutend gün tigen
Eiufluß auf das richtige Funktionieren des
Magens aus,

'der Al erkirche: Euchari ti che MéjjionsZ;.meinfä)tt:'t.-
Bitio

o<, 17 athaus: Weihnachissa

18. Bez., Semper traße 45. --- Eine geprüfte tinoderg Sr tnerin oder J..;ng(ehrerén,gdie  ic) au4 jürHeilpädagogik intero  iert, wird zu einem achtjährigen Kaaven
na< Ungarn ge u<ht. Nähere Anskunft im Sekretaria?,
1. Bez., Annaga  e 6. Tel. R 29-1-39.

Er ie Kneipp-Abhärtungsöan talt. Heutz Dienstag, 333 Uhr
abends, 8. Bez., Langega  e 50, Vortrag (Frau Dir. Pi l ls
wein).Leo-Ge ellichait (Kü]![t)!l?kiéou). Heute Dienstag, s Uhr
abends, Höriaat 47, 1. Bez., Univer ität, Vortrag  AntonBrüuner" (Jatoyv F*ö r ter).

Reichshund der DOe terreicher (Vezirk&gruvpypeLeopold tadt). Heute Dienstag, 248 Uhr abends8, Fe ts
xaa[ des Gejellenvereins, 2. Bez., Vereian8gai e 4, Vero
jammlung (Fürjorgerat Prijching, Ortö chulrat K x ip ps
n er). -Regiebeitrag 50 g.

Die Weihnc<tskrippe in der Sc<-nbrunner-SHloßkapelle,
ein Geicheuk der Erzherzogin Maria Valerie,iit ein intere antes Kun twerk aus Baumrinden und Wurs
zeln. Der BVerein  Maria Vermählung an der Scloßs
fkapelle in Schönbrunn" ladet alle zur Be ichtigung dieijer
Krippe ein. An Wochentagen von 2538 bis 249, an Sonns
und Feiertagen von 148 bhis 11 Uhr und während des
hl. Segens von 144 bis. 145 Uhr geöjfinet.

-G 5254640640046 P4544-500-4440
Wirt <aftskalender.

Bis 14, d.: Fremdenzimmerabgabe, Fürforgeabgabe iWien. Lohnabgabe und. Energieaögabe in Kärnten. Enexgie»
-verbrauch5abgabe in Vorarlberg. Lohnabzug teuer, gÜgemein«.

Vis 15. d.? Wohnbau tener in Wien. Lohnabgabe in
Dberö terrei< und Tirol. Mietzins tenuer und Für orge-
abgabe in Salzburg, Lichtabgabe . in Steiermark.

WVis 20, 6,: Warenum aß tener, allgemein,
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Rachmaninoff plays... 
 
The usual car queue in front of the Konzerthaus. In the stalls and boxes, evening gowns, 
ermine, and tuxedos; outwardly, all the signs of a great sensation. Rachmaninoff, who came 
to Vienna for the first time a few years ago, is now widely recognized and admired as the best 
living pianist. As a worthy successor and custodian of the great piano masters Chopin and 
Liszt, Rachmaninoff has not made too many concessions to modernism in his compositions. 
His three Études-Tableaux, with their pronounced rhythms and melodies, move more in the 
romantic vein of classical piano music. If Horowitz was a sensation as a pianist, then 
Rachmaninoff can be called an experience; Whether Schubert, Schumann, Chopin, Liszt, or 
his own compositions, the unparalleled brilliance of his graceful technique, as well as the 
soulful internalization of his intensely focused, primal expression, always compels one to 
awestruck admiration. His rich, dark, then again ethereal, vibrant touch remains unique. 
While the program contained nothing but familiar, perhaps all too familiar, the individual, 
personal interpretation revealed the often-heard Romantics from a completely new, 
previously unknown perspective. At the end, endless storms of applause erupted, which the 
brilliant artist acknowledged with his characteristic, well-disciplined, and refined composure, 
a quality that makes his playing so remarkable. 
 
[Translation: Google] 


